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Glam Rock RABEllion

Entdecken Sie die
neue Glam Rock
Kollektion von
RABE. Warm und
ausdrucksstark –
in der Farbe der
Liebe, Rot, und
der Farbe der
Nacht, Schwarz.

Herzlich will-
kommen bei
Ihrem Hartke.

Glam Rock Beispiele:
Rolli mit Schmuck
(Großes Foto) 99,95 €
Blazer 129,95 €
Rolli rot 69,95 €
Shirt gemustert 39,95 €
Pulli geschmückt 79,95 €
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Hartke Mode + Sport | Bahnhofstraße 47 | 49439 Steinfeld | Tel. 0 54 92 / 802-0 | Geöffnet ab 9:30 Uhr, Mo. - Mi. bis 18:30 Uhr, Do. + Fr. bis 19:00 Uhr, Sa. bis 18:00 Uhr | www.hartke-fashion.de | Bistro & Café im Haus | Kostenlose arkplätze vor dem HausP
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Der Bariton Konstantin
Heintel stimmte die über
320 Zuhörer das Publikum
wunderbar auf das Thema
Tod und Vergänglichkeit
ein. Seine Stimme harmo-
nierte hervorragend mit
dem (mit 35 Instrumentalis-
ten großzügig besetzten)
Orchester, Mitglieder der
Kammerphilharmonie Bre-
men, und es gelang ihm,
die Inhalte innig und klar
vorzutragen, sodass jedes
Wort verstanden werden
konnte. Im vierten Satz ver-
körperte er die Zuversicht,
die dem Bibeltext „Nun
bleiben aber Glaube, Liebe,
Hoffnung …“ innewohnt, in
eindrucksvoller Weise.
Nach dieser Einstimmung

boten die Diepholzer Kanto-
rei und die St. Veit-Kantorei
Barnstorf zusammen „Ein
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deutsches Requiem“, eben-
falls von Johannes Brahms
(1833-1897), dar. Trotz sei-
ner hohen Qualität und

vielleicht gerade wegen sei-
nes hohen Anspruchs an
den Chor, ein hier eher sel-
ten aufgeführtes Werk.

Schon vom ersten Ton an
war aber die große Präsenz
der zahlreichen Sängerin-
nen und Sänger zu spüren.
Gleich im ersten Teil des
siebensätzigen Werkes wa-
ren für die Chöre viele a
cappella-Passagen zu meis-
tern. Die Übergänge zu den
orchesterbegleiteten Ab-
schnitten gelangen intonati-
onsrein. Bereits hier zeigten
alle Mitwirkenden eine sehr
große dynamische Band-
breite.
Überhaupt lebte das Werk

durch seine Dynamik. Mal
waren melancholische inni-
ge Abschnitte sehr dezent
zu hören, dann wieder
brausten die Stimmen ge-
waltig aus dem Altarraum.
Teilweise schien die ganze

Kirche in der Musik zu
schwingen, der Boden und
die Bänke vibrierten, die Zu-
hörer schwammen auf den
Klängen und der deutlich
spürbaren Spannung. Dies
war sicher auch den vielen
tiefen Orchesterinstrumen-
ten (Streicher, Bläser und
drei große Pauken) zu ver-
danken, aber eben auch der
beeindruckenden Stimmge-
walt der Chormitglieder.
Meike Voss-Harzmeier ge-

lang es immer wieder her-
vorragend, die großen Un-
terschiede aus den Mitwir-
kenden herauszukitzeln,
die Brahms durch seine
Komposition fordert. Den
Chören nahm man jeder-
zeit die Aussage des gerade
Gesungenen ab, strahlten

sie doch jederzeit eine gro-
ße Sicherheit aus und glänz-
ten durch eine sehr gute
Textverständlichkeit.
Die Solisten hatten im Re-

quiem eine vergleichsweise
kleine Rolle; sowohl der Ba-
riton Konstantin Heintel als
auch die Sopranistin Susan-
na Martin harmonierten gut
mit dem Chor und konnten
sich auch in kräftigen Chor-
phasen gut behaupten.
Für die Zuhörer war die

gesamte Darbietung äußerst
eindrucksvoll. Das Glocken-
geläut am Schluss rundete
das Stück und den sehr ge-
lungenen Konzertnachmit-
tag ab, was die Zuhörer
aber nicht davon abhielt,
langanhaltenden Applaus
zu spenden.
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afbmeliw ! Bei einem Un-
fall im Kreisel Bahnhofstra-
ße/Grafenstraße wurde eine
35-jährige Radfahrerin
leicht verletzt. Wie die Poli-
zei mitteilt, fuhr die Frau
am Montag gegen 8.30 Uhr
mit ihrem Fahrrad im Krei-
sel, als eine 31-jährige Auto-
fahrerin sie offenbar über-
sah. Es kam zum Zusam-
menstoß. Die Radfahrerin
wurde leicht verletzt, insge-
samt entstand ein Schaden
von mindestens 3000 Euro.
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afbmeliw ! Die Damen des
Schützenvereins Diepholz
von 1953 haben am morgi-
gen Donnerstag ihr letztes
Übungsschießen für dieses
Jahr. Treffen ist wie immer
um 19.30 Uhr in der Schieß-
halle auf Junkernhäusern.
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Mit dem Jachthoornk-
ring aus Belgien wurde
am Sonnabend eine Hu-
bertusfeier im Rahmen
des Gottesdienstes in
der Kirche in Sankt Hül-
fe begangen. Beteiligt
war auch der Männerge-
sangverein Sankt Hülfe.
Die Kirche war gut be-
sucht.
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